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Nächstes Orgelkonzert:

Sonntag, 6.12.2026, 17.00 Uhr
«La Nativité du Seigneur» von Olivier Messiaen
Tobias Willi, Orgel

Informieren Sie sich bitte auf unserer Website über 
Details zu unseren Anlässen! 

Kontakt 

Johanneskirche Zürich 
Limmatstrasse 112
8005 Zürich

Linien 17, 50 und 51 oder Bus 32 bis Limmatplatz 

www.johannes-kirche.ch 
Instagram: johanneskirche_zuerich

Orgelkonzert 
Benoît Mernier (Brüssel)

Sonntag, 18. Oktober 2026
17.00 Uhr
Johanneskirche Zürich
Eintritt frei – Kollekte – Apéro

reformierte
kirche zürich
musik.kunst.johanneskirche!



Benoît Mernier  (*1964) lebt und arbeitet in 
Brüssel. Er studierte Komposition bei Philippe  
Boesmans und Orgel bei Firmin Decerf, Jean  
Ferrard und Jean Boyer und ist gleichzeitig als Päda-
goge, Konzertorganist und Komponist tätig. 

Nach Anstellungen an verschiedenen belgischen 
Hochschulen in den Fächern Orgel, Improvisation, 
Analyse und Tonsatz ist Mernier heute Orgelprofessor 
am Conservatoire Royal de Musique de Bruxelles. Er 
konzertiert in Europa, aber auch in Japan, Mexico 
und Kanada, hat Einsitz in den Jurys internationaler 
Orgel- und Kompositionswettbewerbe (Alkmaar, 
Chartres, Concours Messiaen in Lyon, Dudelange, 
Lausanne, Toulouse, Orava, Saint-Maurice etc.) und 
hat als Organist und Komponist verschiedene CD-
Einspielungen vorgelegt, von denen einige mit Preisen 
ausgezeichnet wurden (zwei Diapasons d’or, Grand 
Prix de l’Académie du disque Charles Cros und die 
Octaves de la Musique 2019). 

Zahlreiche namhafte Institutionen in Belgien und an-
deren Ländern haben Mernier Kompositionsaufträge 
erteilt, so das Festival Présences (Paris), die Fondation 
Koussevitzky oder die amerikanische Kongressbiblio-
thek, Ars Musica, das Théâtre Royal de la Monnaie 
für seine ersten beiden Opern, der Concours Musical 
International Reine Élisabeth oder das Orchestre 
Philharmonique Royal de Liège, mit dem er regelmäs-
sig kooperiert. Die dritte Oper von Benoît Mernier, 
Bartleby (nach Herman Melville), ein Auftragswerk 
der Opéra royal de Wallonie-Liège, gelangte im Mai 
2026 zur Uraufführung.

Benoît Mernier ist Titularorganist der Kirche Notre-
Dame au Sablon in Brüssel und Konservator der Orgel 
im dortigen Palais des Beaux-Arts. Seit 2007 hat er 
Einsitz in der Académie Royale de Belgique.

Programm

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
	 Fantasia in c-moll (à 5 vocum cum Pedali obligato) 
	 BWV 562

Nicolaus Bruhns (1665–1697)
	 Choralfantasie «Nun komm, der Heiden Heiland»

Nicolas de Grigny (1672–1703) und 
Benoît Mernier (*1964)
	 Hymnus «Pange lingua» (im Wechsel)
		  Prélude (Mernier)
		  Pange lingua – Plein-jeu (Grigny)
		  Nobis datus (Mernier)
		  In supremae nocte coena – Fugue à 5 (Grigny)
		  Verbum caro (Mernier)
		  Tantum ergo – Récit du Chant de l’Hymne
		  précédent (Grigny)

Jehan Alain (1911–1940)
	 Première Fantaisie (1933)

Béla Bartók (1881–1945)
	 6 Rumänische Tänze Sz. 56 
	 (1915, Orgelfassung: Benoît Mernier)	

Dieterich Buxtehude (1637–1707)
	 «Nun komm, der Heiden Heiland» BuxWV 211

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
	 Praeludium und Fuge in G-Dur BWV 541


